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M it e ine m  Sonde rtransport für „M isch linge “ ge langt Erna de  

Vrie s im  H e rbst 19 43 aus de m  Ve rnich tungslage r Ausch w itz -  

Birk e nau nach  Rave nsbrück . D ort gilt sie  z unäch st als „ve rfüg-

bar“, b is sie  z ur Z w angsarbe it in de r Rüstungsindustrie  h e ran-

ge z oge n w ird. Als die  alliie rte n Truppe n ge ge n Krie gse nde  

vorrück e n, w ird sie  m it de m  ge sam te n Lage r e vak uie rt und 

aus de n so ge nannte n „Tode sm arsch “ ge sch ick t.  

Q ue lle nlage

Für die  h e utige  Erforsch ung de r Lage rge sch ich te  e rgib t 

sich  die  Prob le m atik , dass vie le  Sch riftstück e  durch  SS-

M annsch afte n vor de m  Eintre ffe n de r Rote n Arm e e  syste -

m atisch  z e rstört w urde n. So ve rsuch te  die  SS w ie  in ande -

re n Lage rn auch , die  Be w e ise  für z ah lre ich e  Ve rb re ch e n 

und M orde  z u ve rnich te n. Einige n Inh aftie rte n ge lang e s 

je doch , sow oh l offiz ie lle  Lage rdok um e nte  als auch  e ige -

ne  pe rsönlich e  Aufz e ich nunge n aus de m  Lage r h e rausz u-

sch m ugge ln. Auf die se  ge re tte te n Z e ugnisse  stütz e n sich  

die  h e utige n Unte rsuch unge n z um  Fraue nlage r Rave ns-

b rück . Z usam m e n m it de n Z e uge naussage n von Üb e rle -

b e nde n b ilde n sie  e in w ich tige s Ele m e nt für die  Erfor-  

sch ung de r Lage rge sch ich te . Eine  ande re  w ich tige  Grund-

lage  für die se  Unte rsuch unge n sind darüb e r h inaus Ge -

rich ts-  und Erm ittlungsak te n de r alliie rte n Stre itk räfte , die  

nach  19 45 als Be w e ism itte l in Proz e sse n ge ge n e inz e lne  

SS-Ange h örige  z usam m e nge trage n w urde n. Alle rdings 

ist b is h e ute  noch  nich t e inde utig ge k lärt, ob  alle  Ak te n 

aus die se n Proz e sse n und alle  e rh alte ne n Lage rdok um e n-

te  b e i de r Erforsch ung de r Ge sch ich te  de s Lage rs b e rück -

sich tigt w urde n: Einz e lne  Sch riftstück e  k önnte n w e ite r-  

h in une ntde ck t in ve rsch ie de ne n Arch ive n üb e rall in Eu-

ropa, Russland und de n U.S.A. lage rn. Be dingt durch  all 

die se  Um stände  m uss e ine  D arste llung de s Lage rs im m e r 

lück e nh aft b le ib e n.

Vorge sch ich te  

Nach  de r M ach te rgre ifung de r Nationalsoz ialiste n fand 

die  Inh aftie rung w e ib lich e r „Sch utz h äftlinge “ z unäch st in 

provisorisch  e inge rich te te n Ab te ilunge n von Straf-  und 

H aftanstalte n, ab  D e z e m b e r 19 37 im  e rste n z e ntrale n 

Fraue n-Konz e ntrationslage r Lich te nb urg in Sch le sw ig-

H olste in statt. D a die  Z ah l de r w e ib lich e n Ge fange ne n in 

de n e rste n Jah re n ve rgle ich sw e ise  ge ring w ar, se tz te  die  

Entw ick lung de r re ine n Fraue nlage r im  Ge ge nsatz  z u 

de n h auptsäch lich  für M änne r k onz ipie rte n Lage rn m e rk -

lich  z e itve rse tz t e in: W äh re nd z u Krie gsb e ginn die  H e raus-

b ildung e inh e itlich e r O rganisationsform e n in de n M än-  

ne rlage rn größte nte ils ab ge sch losse n w ar, h e rrsch te  Unsi-

ch e rh e it b e i de n Nationalsoz ialiste n, w ie  Fraue n in das 

Syste m  von ge z ie lte r Unte rdrück ung und Entre ch tung, 

gk oppe lt m it de m  Einsatz  z ur Z w angsarb e it, inte grie rt 

w e rde n k onnte n. M it de r Planung de s KZ  Rave nsb rück  

sollte  die  syste m atisch e  Ausw e itung de s Unte rdrück ungs-
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apparate s auf Fraue n e rre ich t w e rde n: Se in Bau sch uf die  

Vorausse tz unge n für e ine  „syste m atisch e  und ausb aufäh i-

ge  Inh aftie rung“ (Be rnh ard Stre b e l) von politisch  une r-

w ünsch te n  ode r als „rassisch  m inde rw e rtig“ b e trach te te n 

Fraue n.

Kurz e r Ab riss de r Lage rge sch ich te  

Im  D e z e m b e r 19 38 e rte ilte  die  SS de n Auftrag z um  Bau 

de s Konz e ntrationslage rs Rave nsb rück  in de r Näh e  de r Ge -

m e inde  Fürste nb e rg an de r H ave l. D am it w ar e s das le tz -

te  vor Krie gsb e ginn e rrich te te  Lage r auf de utsch e m  

Bode n. D as 9 0 Kilom e te r von Be rlin e ntfe rnte  Ge lände  

b ot ide ale  Standortb e dingunge n für e in Ge fange ne nla-

ge r für m e h re re  tause nd Pe rsone n: Um ringt von große n 

W aldge b ie te n am  Rande  de s Sch w e dtse e s lag e s re lativ 

ab ge sch irm t von größe re n Sie dlunge n und b ot gle ich z e i-

tig e ine  günstige  Ve rk e h rsanb indung an das Bah n-  und 

Straße nne tz  sow ie  e ine n Ve rsorgungsw e g z u W asse r üb e r 

die  H ave l. 

Be re its im  Januar 19 39  w urde n 500 m ännlich e  H äftlin-

ge  de s nah e  ge le ge ne n Konz e ntrationslage rs Sach se nh au-

se n nach  Rave nsb rück  ve rle gt und als so ge nannte s „Auf-  

b auk om m ando“ z ur Errich tung de r e rste n Ge b äude  ge -

z w unge n. Nach  Be e ndigung die se s e rste n Bauab sch nitts 

um fasste  das Lage r rund 45.000m ², die  von e ine r vie r M e -

te r h oh e n M aue r m it e le k trisch e m  Stach e ldrah t um ge b e n 

w are n. 

Im  Inne re n w are n 18 Barack e n e ntstande n: Z w ölf da-

von die nte n z ur Unte rb ringung de r w e ib lich e n H äftlinge , 

i

n de n re stlich e n b e fande n sich  das Krank e nre vie r, Lage r-

räum e  z ur Aufb e w ah rung von M unition und Baum ate ria-

lie n sow ie  de r Strafb lock . Nach  Pläne n de r SS k onnte n 

pro Barack e  135 Fraue n unte rge b rach t w e rde n, die  auf 

z w e i Sch lafräum e  ve rte ilt w are n. Je de  Barack e  w ar dar-

üb e r h inaus m it z w e i Spe ise räum e n, e ine m  ge m e insa-

m e n W asch raum , Toile tte n sow ie  e ine m  D ie nstz im m e r 

für die  SS-  Block füh re rin ausge statte t.

D ie  Unte rb ringung von nur 135 Fraue n pro Barack e  

sollte  sich  je doch  sch ne ll als nich t durch füh rb ar e rw e i-

se n, so dass das Le b e n in die se m  Unte rk ünfte n durch  En-

ge , m ange lnde  Privatsph äre  und unm e nsch lich e  

Le b e nsb e dingunge nge prägt w ar. Z um  Te il w are n die se  

auf die  rasch  ste ige nde n H äftlingsz ah le n z urück z ufüh re n, 

die  w e itaus w ich tige re  M otivation für Sch affung de rarti-

ge r Unte rk unftsve rh ältnisse  w ar die  b e w usste  Ab sich t, 

die  Ge fange ne n nach  und nach  sow oh l k örpe rlich  als 

auch  m oralisch  z u b re ch e n. 

Be re its im  Fe b ruar 19 40 h atte  sich  die  H äftlingsz ah l 

m e h r als ve rdoppe lt, so dass de r Lage rdire k tor e ine  Er-

w e ite rung um  z e h n w e ite re  Unte rk unftsb arack e n b e an-

tragte . Ende  19 40 b e h alf m an sich  ange sich ts de r ste -  

tige n Ne uz ugänge  z usätz lich  m it de r Einfüh rung dre istö-

ck ige r Be ttge ste lle , die  das Fassungsve rm öge n de r Bara-

ck e n auf 270 Pe rsone n e rh öh te .

Kurz  z uvor w ar die  Entsch e idung ge falle n, w e ib lich e  

H äftlinge  in SS- e ige ne n Te xtilb e trie b e n arb e ite n z u las-

se n. D ie se r Entsch luss b e dingte  die  Errich tung e ine s In-

dustrie h ofe s m it z ah lre ich e n Produk tionsstätte n „für tra-  

ditione lle  Fraue narb e ite n“ und e rforde rte  – da nich t aus-

Eine  typisch e  Barack e  im  
Lage r Rave nsbrück . Nach  

Ende  de s Krie ge s 
z e rfie le n die  Ge bäude  

ode r w urde n für ande re  
Z w e ck e  abge trage n, so 

dass h e ute  nur noch  
w e nige  O riginalbaute n 

z u se h e n sind.
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re ich e nd z ivile s Baupe rsonal z ur Ve rfügung stand und 

de n Fraue n die  k örpe rlich e n Vorausse tz unge n für de rart 

sch w e re  Arb e ite n fe h lte n – de n ne ue rlich e n Einsatz  300 

m ännlich e r Bauh äftlinge , die  im  Früh jah r 19 41 aus de r 

Strafk om panie  de s KZ  D ach au nach  Rave nsb rück  ge h olt 

w urde n. Im  Ge ge nsatz  z um  vorh e rige n „Aufb auk om m an-

do“ aus Sach se nh ause n w urde n die se  H äftlinge  nich t w ie -

de r z urück ge sch ick t, sonde rn in e ine m  ne ue n, 

Rave nsb rück  dire k t ange sch losse ne n M änne rlage r unte r-

ge b rach t, in de m  die  Be le gungsz ah l b is Ende  19 44 z w i-  

sch e n 1.500 und 2.000 H äftlinge n sch w ank te . O b w oh l Ra-

ve nsb rück  dam it de n Ch arak te r e ine s re ine n Fraue nlage rs 

ve rlore n h atte , b e h ie lt e s trotz de m  b is z u se ine r Auflö-

sung de n Status als z e ntrale s Fraue nlage r im  nationalsoz ia-

listisch e n Konz e ntrationslage rsyste m . 

D urch  de n Einsatz  de r m ännlich e n Bauh äftlinge  w ur-

de n w e ite re , b e sonde rs dringe nde  Ausb aute n de s im m e r 

w ie de r an die  Gre nz e n se ine r Kapaz itäte n stoße nde n La-

ge rs m öglich . O b w oh l die  dringe nd b e nötigte  Arb e its-

k raft de r H äftlinge  unte r norm ale n Be dingunge n e ine  

Sch onung de r M e nsch e n nah e  ge le gt h ätte , galt die  Ar-

b e it im  Bauk om m ando als m örde risch  und w ar durch  b e -

sonde rs sch le ch te  Üb e rle b e nsch ance n ge k e nnz e ich ne t: 

In de n e rste n e ine inh alb  Jah re n starb e n k napp die  H älfte  

alle r H äftlinge  an de n unm e nsch lich e n Arb e itsb e dingun-

ge n und Q uäle re ie n de r Aufse h e r. 

In de n Z e itraum  de r große n Erw e ite runge n von April 

19 41 b is Ende  19 42 fie l auch  die  Errich tung z w e ie r z usätz li-

ch e r Barack e nre ih e n ab  Som m e r 19 42. Im  Ge ge nsatz  z u 

de n Barack e n de r e rste n Ge ne ration w are n die se  von An-

fang an für je w e ils 350 H äftlinge  ausge le gt.

W ah rsch e inlich  anlässlich  e ine s Be such s de s Re ich sfüh -

re rs SS H e inrich  H im m le r am  3. M ärz  19 42 w urde  de r e nd-

gültige  Plan ge fasst, das Lage r um  e ine  Produk tionsstätte  

für Sie m e ns sow ie  um  e in „Juge ndsch utz lage r“ z u e rw e i-

te rn. Für die  Baum aßnah m e n w urde n de m  M änne rlage r 

noch m als 800 H äftlinge  aus de m  KZ  Buch e nw ald üb e r-

ste llt.

D as „Juge ndsch utz lage r“ Uck e rm ark  nah m  se ine n Be -

trie b  am  1. Juni 19 42 auf, w urde  alle rdings e rst M itte  19 44 

annäh e rnd fe rtig ge ste llt. Auf de m  in de r Näh e  z um  

H auptlage r ge le ge ne n Ge lände  w urde n „une rz ie h b are “ 

und „ge m e insch aftsfre m de “ w e ib lich e  Juge ndlich e  inte r-

nie rt. In de n Auge n de r nationalsoz ialistisch e n Füh rung 

ste llte n die se  juge ndlich e n „Ge m e insch aftsfre m de n“, die  

vor alle m  aus staatlich e n Erz ie h ungsanstalte n e inge w ie -

se n w urde n, e ine  Ge fah r für die  ande re n Juge ndlich e n 

de r de utsch e n „Volk sge m e insch aft“ dar. W e ite re  Gründe  

für e ine  Einw e isung k onnte n auße rde m  e in Ve rh ältnis z u 

e ine m  nich t-de utsch e n M ann ode r die  Ve rw e ige rung de r 

ve rpflich te nde n M itglie dsch aft im  Bund D e utsch e r M ä-

de l, de r nationalsoz ialistisch e n w e ib lich e n Juge ndorgani-

sation, se in. Eb e nso w ie  im  H auptlage r Rave nsb rück  w ur-  

de n junge  Fraue n also w e ge n ih re r – nach  z e itge nössi-

sch e n M aßstäb e n – soz iale n Randste llung und aus „rasse -

b iologisch e n“ Gründe n in das „Juge ndsch utz lage r“ de -  

portie rt. O ftm als w urde n die  M ädch e n z unäch st für e ini-

ge  Tage  ode r W och e n – m anch m al sogar M onate  – in Ra-

ve nsb rück , das in die se m  Falle  als D urch gangslage r 

die nte , inte rnie rt, b e vor sie  e ndgültig in das Juge ndlage r 

üb e rste llt w urde n. Im  Rah m e n e ine r „k rim inalb iologi-

sch e n Unte rsuch ung“ w urde n die je nige n Juge ndlich e n, 

die  nach  e ntspre ch e nde n Erz ie h ungsm aßnah m e n („Erz ie -

h ung durch  Z w angsarb e it“) noch  „ih re n Platz  in de r Volk s-

ge m e insch aft ausfülle n k önne n“ von de n „Une rz ie h -  

b are n“, die  ansch lie ße nd oft in e in Konz e ntrationslage r 

üb e rste llt w urde n, ge tre nnt. Rund 1.200 juge ndlich e  H äft-

linge  durch lie fe n von se ine r Gründung b is z ur Auflösung 

im  D e z e m b e r 19 44 die se s Juge nd-Konz e ntrationslage r.

Insb e sonde re  w e ge n de s ve rstärk te n Einsatz e s von 

KZ - H äftlinge n in de r Rüstungsindustrie  e rh ie lt Rave ns-

b rück  z ur Jah re sw e nde  19 42/43 e rste  Auße nlage r für 

m ännlich e  und w e ib lich e  H äftlinge . Bis z ur Evak uie rung 

de s KZ  sum m ie rte  sich  de re n Z ah l auf 42 Auße nlage r un-

te rsch ie dlich ste r Größe .

Trotz  Lage re rw e ite runge n und e ine r z une h m e nde n 

Z ah l an Auße nlage rn ve rsch le ch te rte n sich  die  h ygie ni-

sch e n und sanitäre n Be dingunge n ab  19 43 z une h m e nd, 

m itunte r w are n Barack e n dre i-  ode r vie rfach  üb e rb e le gt. 

Auch  die  Aufe nth altsräum e  w are n m ittle rw e ile  z u Sch laf-

säle n um funk tionie rt w orde n. D a m an de r große n Z ah l 

de r Tote n nich t m e h r H e rr w urde , lie ß die  SS im  H e rb st 

19 43 e in lage re ige ne s Kre m atorium  m it z w e i Ve rb re n-

nungsöfe n e rrich te n. Z uvor w are n die  Le ich e n de r H äft-

linge  noch  im  städtisch e n Kre m atorium  ve rb rannt 

w orde n. Nach  de r Ve rb re nnung w urde  die  z urück b le ib e n-

de  Asch e  in de n w e nige  M e te r e ntfe rnte n Sch w e dtse e  

ge sch ütte t.

O b w oh l die  Kapaz itätsgre nz e n de s Lage rs längst 

üb e rsch ritte n w are n, re agie rte  die  Lage rle itung e rst M it-

te  August 19 44 m it de r Errich tung de s so ge nannte n „Z e l-

te s“ – h ie rb e i h ande lte  e s sich  fak tisch  um  e ine  z w isch e n 

de n Blöck e n 24 und 26 ge spannte  50 M e te r lange  Plane . 

In die se m  „Z e lt“ w are n z unäch st Fraue n und Kinde r aus 

de m  W arsch aue r Gh e tto, späte r aus de m  KZ  Ausch w itz  

„e vak uie rte “ und aus Ungarn de portie rte  H äftlinge  unte r-
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ge b rach t. D e ck e n für die  z e itw e ise  üb e r 4.000 z usam m e n-

ge pfe rch te n Fraue n gab  e s k e ine , nur e ine  dünne  Stroh -

sch ich t als „M atratz e “, so dass die  fe uch te  Kälte  aus de m  

Bode n h e raufz ie h e n k onnte . Re ge lm äßig b rach e n Epide m i-

e n w ie  Fle ck typh us aus, die  durch  die  fe h le nde  m e diz ini-

sch e  Ve rsorgung und Ve rpfle gung b e günstigt w urde n 

und sich  rasch  auf das ganz e  Lage r ausb re ite n k onnte n. 

D ie se  k atastroph ale n h ygie nisch e n Z ustände  im  Z usam -

m e nspie l m it e ine m  fast vollk om m e ne n M ange l an Nah -

rung und W asse r füh rte n daz u, dass im  „Z e lt“ 

üb e rdurch sch nittlich  vie le  Fraue n de n Tod fande n.

In de n le tz te n M onate n se ine r Existe nz  w ande lte  sich  

de r Ch arak te r Rave nsb rück s, m ittle rw e ile  m it üb e r 50.000 

w e ib lich e n und m ännlich e n H äftlinge n b e le gt, im m e r 

m e h r von e ine m  Inte rnie rungs-  z u e ine m  Ve rnich tungsla-

ge r. Im  H inb lick  auf die  b e vorste h e nde  m ilitärisch e  Nie de r-

lage  und die  droh e nde  Evak uie rung de s Lage rs soll-  te n 

„alle  nich t arb e itsfäh ige n H äftlinge  b e se itigt w e rde n“. 

D re h -  und Ange lpunk t die se r Be m üh unge n w urde  das ab  

D e z e m b e r 19 44 sch rittw e ise  ge räum te  „Juge ndsch utz la-

ge r“, nun als „Tode sz one  Uck e rm ark “ b e z e ich ne t. Ne b e n 

Krank e nre vie r und de m  „Z e lt“ w urde  e s z u e ine r syste m ati-

sch e n Ste rb e z one , in de r de n H äftlinge n b e w usst z um  

Üb e rle b e n ausre ich e nde  Nah rung sow ie  D e ck e n ode r m e -

diz inisch e  Ve rsorgung ve rw e ige rt w urde n.

W ah rsch e inlich  im  W inte r 19 44/45 b e ganne n in Ra-

ve nsb rück  organisie rte  Ersch ie ßunge n von H äftlinge n. Als 

die se  Tötunge n „z u langsam “ voransch ritte n, w urde  im  Ja-

nuar 19 45 e ine  b e re its vorh ande ne  H olz b arack e , die  in 

unm itte lb are r Näh e  z um  Kre m atorium  lag, z u e ine r provi-

sorisch e n Gask am m e r um ge b aut. In ih r k onnte n z w i-

sch e n 150 und 180 M e nsch e n gle ich z e itig ge töte t 

w e rde n. Eine  z w e ite , te ch nisch  m ode rne re  D oppe lgas-

k am m e r, die  Ende  M ärz  fe rtig ge ste llt w urde , k am  b is z ur 

Be fre iung de s Lage rs nich t m e h r z um  Einsatz . D e nnoch  

forde rte  die se  k urz e  le tz te  Ph ase  m it Ab stand die  größte  

Z ah l an Tode sopfe rn in de r Lage rge sch ich te : Sch ätz ungs-

w e ise  z w isch e n 5.000 und 6.000 M e nsch e n w urde n in 

die se n M onate n e rm orde t. D ie  Inne ne inrich tung de r Gas-

k am m e r w urde  im  April 19 45 – k urz  vor de r Evak uie rung 

de s Lage rs – von de r SS z e rstört, um  Be w e ise  für de n 

M asse nm ord z u ve rtusch e n. Z usätz lich  z u de n M asse ntö-

tunge n „e ntle digte “ m an sich  vie le r H äftlinge  durch  D e -

portatione n in ande re  Konz e ntrationslage r: In völlig 

üb e rfüllte n Vie h w aggons w urde n die  H äftlinge  oh ne  Ve r-

sorgung m it Nah rungsm itte ln auf de n Transport ge -

sch ick t. Z ah lre ich e  von ih ne n k am e n dab e i um s Le b e n.

Z ur gle ich e n Z e it gab  e s Be m üh unge n de s Inte rnatio-

nale n und de s Sch w e disch e n Rote n Kre uz e s durch  Ve r-

h andlunge n m it H e inrich  H im m le r, m öglich st vie le  H äft-

linge  z u b e fre ie n. Tatsäch lich  h atte n die se  Anstre ngun-

ge n Erfolg und unte r de r Füh rung von Graf Folk e  

Be rnadotte , de m  Ve rtre te r de s Sch w e disch e n Rote n Kre u-

z e s, w urde n im  April 19 45 alle  norw e gisch e n und sch w e -

disch e n Ge fange ne n, insge sam t 9 6 Fraue n, nach  

Sch w e de n e vak uie rt („Ak tion Be rnadotte “). D arüb e r h in-

aus ge lang e s ih m , am  23. April 19 45 Fraue n und Kinde r 

aus Frank re ich  und de n Be ne luxstaate n durch  Ve rh and-

lunge n fre i z u b e k om m e n. D ie  Ve rtre te r de s Inte rnationa-

le n Rote n Kre uz e s b e m üh te n sich  de rw e il in dire k te n 

Ge spräch e n m it de m  Lage rk om m andante n Fritz  Suh re n, 

das Lage r b is z ur Ank unft de r Rote n Arm e e  an das Inte r-

nationale  Rote  Kre uz  z u üb e rge b e n. O b w oh l sie  sogar 

de m  ge sam te n SS-Pe rsonal fre ie s Ge le it z usich e rte n, h ie lt 

Suh re n am  Be fe h l H im m le rs, das Lage r z u räum e n und 

die  H äftlinge  so w e it w ie  m öglich  m itz une h m e n, fe st. 

D e nnoch  ge lang e s de m  Inte rnationale n Rote n Kre uz  im  

April 19 45, im  Austausch  ge ge n de utsch e  Inte rnie rte  im  

Ausland, 29 9  Fraue n z u b e -  fre ie n. Ingsam t k am e n durch  

die se  Be m üh unge n 7500 Fraue n aus Rve nsb rück  fre i.

Im  Ange sich t de r h e ranrück e nde n Rote n Arm e e  lie ß 

de r Lage rk om m andant das KZ  vom  24. b is 28. April 19 45 

räum e n und alle  ve rb lie b e ne n m arsch fäh ige n H äftlinge , 

20.000 an de r Z ah l, in m e h re re n Kolonne n z u Fuß Rich -

tung Nordw e ste n tre ib e n. W ie  vie le  H äftlinge  auf die se n 

D as Kre m atorium  de s Fraue nlage rs um  19 48/49 . Nach  de m  Ende  de s 
Krie ge s ve rfie l das Lage r z une h m e nd. Z w ar se tz te n sich  e inz e lne  
Gruppe n e h e m als Inh aftie rte r im m e r w ie de r für de n Erh alt de r 
Anlage  e in, abe r e rst im  Jah r 19 59  w urde  von staatlich e r Se ite  e ine  
Ge de nk stätte  e rrich te t.

(M
ahn- und G

edenkstätte Ravensbrück, 1948/49)
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so ge nannte n „Tode sm ärsch e n“ an H unge r und Sch w ä-

ch e  ge storb e n sind, ist b is h e ute  nich t b e k annt. Als Einh e i-

te n de r Rote n Arm e e  das Konz e ntrationslage r am  30. 

April 19 45 e rre ich te n, fande n sie  e in Lage r vor, in de m  

2.000 H äftlinge  m it de m  Tode  range n. Be vor die  le tz te n 

SS-M annsch afte n am  29 . April das Lage r ve rlasse n h atte n, 

h atte n sie  säm tlich e  W asse r-  und Strom le itunge n lah m  ge -

le gt, um  de n Z urück b le ib e nde n k e ine rle i Ve rsorgungs-

m öglich k e ite n z u h inte rlasse n. Vie le  de r k rank e n und 

ge sch w äch te n M änne r und Fraue n starb e n noch  in de n 

folge nde n Tage n und W och e n an de n Folge e rsch e inun-

ge n ih re r Inh aftie rung.

D ie  Lage rorganisation 

O rganisie rt w ar die  Lage rle itung de s Fraue nk onz e ntrati-

onslage rs nach  de n gle ich e n Struk ture n w ie  die  e ine s je -

de n Konz e ntrationslage rs. D e r Kom m andant de s Lage rs 

stand m it Unte rstütz ung de r Adjutantur an de r Spitz e  

und w ar z uständig für Pe rsonalve rw altung, Postz e nsur 

und W affe nk am m e r. D e r e rste  Kom m andant de s Lage rs 

w ar b is z um  31. August 19 39  SS-Standarte nfüh re r Günth e r 

Tam asch k e . Se in Nach folge r w ar b is z um  20. August 19 42 

de r b ish e rige  Ste llve rtre te r SS- H auptsturm füh re r M ax Koe -

ge l. D anach  üb e rnah m  die se n Poste n b is z ur Be fre iung 

de s Lage rs SS- H auptsturm füh re r Fritz  Suh re n.

Ne b e n de r Lage rle itung gab  e s die  Politisch e  Ab te i-

lung. Ih re  Aufgab e  e s w ar, Ne uz ugänge  z u re gistrie re n 

und üb e r Tod, Fluch t, Ve rle gung, Entlassung und Ve rne h -

m ung von Inh aftie rte n Buch  z u füh re n. D ie se  Ab te ilung 

unte rstand ste ts e ine m  Ange h örige n de r Ge stapo.

D e r Tage sab lauf und die  D urch füh rung von Be fe h le n 

inne rh alb  de s e ige ntlich e n Ge fange ne nlage rs ob lage n 

de m  Sch utz h aftlage rfüh re r und se ine n Assiste nte n. Sie  

w are n auch  z uständig für die  Be strafunge n von H äftlin-

ge n und die  Aufre ch te rh altung de r Lage rordnung. Eine  

e ige ne  Ste lle  de r Lage rve rw altung organisie rte  Bautätig-

k e ite n sow ie  die  Ve rsorgung de s Lage rs m it Le b e nsm it-

te ln und ande re n Güte rn. Für die  Ge sundh e it de s La-  

ge rpe rsonals w ar e in Lage rarz t z uständig, de r auf e ine m  

se parate n Krank e nre vie r, vom  Krank e nb au de r Inh aftie r-

te n ab ge tre nnt, die  SS-Ange h örige n ve rsorgte . Für das 

Krank e nre vie r de r H äftlinge  w ar e b e nfalls de r SS-Stand-

ortarz t z uständig. Ih m  unte rstande n m e h re re  SS-Ärz te  

und Sch w e ste rn de s „NS-Re ich sb unds D e utsch e r Sch w e s-

te rn“.

D ie  Be w ach ung de s äuße re n Be re ich s de s Lage rs w ur-

de  von m ännlich e n M itglie de rn de s SS-Tote nk opfw ach -

sturm ve rb ands vorge nom m e n. D as Are al w ar um ge b e n 

von e ine r vie r M e te r h oh e n M aue r, die  noch  e inm al m it 

Stach e ldrah t und Stark strom  ge sich e rt w ar. D e r inne re  

Be re ich  de s Lage rs, w o sich  das e ige ntlich e  „Sch utz h aftla-

ge r“ und dam it die  Barack e n de r Ge fange ne n b e fande n, 

w urde  im  Unte rsch ie d z u ande re n Konz e ntrationslage rn 

alle in von w e ib lich e m  SS-Pe rsonal b e w ach t. Z w ar w are n 

die se  nich t M itglie de r de r SS, galte n ab e r als Te il de s SS-

Ge folge s. D ie  Le ite rin die se r w e ib lich e n W ach m annsch af-

te n w ar die  O b e raufse h e rin, w e lch e  z w ar de m  Sch utz h aft-

lage rfüh re r unte rste llt w ar, ab e r in alle n Be re ich e n de s 

Sch utz h aftlage rs die  Ve rfügungsge w alt b e saß und ih n 

D ie  Kom m andantur de s 
Lage rs nach  de r 

Be fre iung Ende  M ai 19 45. 
Vor de m  Eingang ste h e n 
tsch e ch isch e  Lastw age n, 
um  e h e m alige  H äftlinge  

abz uh ole n.
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ve rtrat. 

D e n w e nige n e rh alte ne n SS-Pe rsonalak te n z ufolge  

nah m  die  Z ah l de r w e ib lich e n Aufse h e rinne n ab  de m  

Jah r 19 42 e rh e b lich  z u. D ie s w ar z um  e ine n die  Folge  de s 

allge m e in ste ige nde n Pe rsonalb e darfs durch  die  ve rstärk -

te  Inh aftie rung von Fraue n aus alle n Te ile n Europas in Ra-

ve nsb rück , z um  ande re n ab e r auch  auf de n Ausb au 

Rave nsb rück s z ur z e ntrale n Ausb ildungsstätte  für SS-Auf-

se h e rinne n für ande re  Lage r z urück z ufüh re n. D ie  h ie r ge -

sch ulte n SS-Fraue n w urde n unte r ande re m  in de n 

Fraue nlage rn de r Konz e ntrationslage r Ausch w itz -Birk e -  

nau und M ajdane k , ab e r auch  in de n z ah lre ich e n Auße nla-

ge rn von Rave nsb rück  e inge se tz t. In H inb lick  auf die  Grau-

sam k e it und Brutalität ge ge nüb e r de n ih ne n unte rste ll-  

te n H äftlinge n stande n sie  ih re n m ännlich e n Kolle ge n im  

Allge m e ine n in nich ts nach . W äh re nd sich  die  Aufse h e rin-

ne n b is Ende  19 42 größte nte ils fre iw illig z ur Arb e it in Ra-

ve nsb rück  m e lde te n, m uss alle rdings davon ausge gan-  

ge n w e rde n, dass im  Rah m e n de r am  27. Januar 19 43 e rlas-

se ne n „Ve rordnung üb e r die  M e ldung von M änne rn und 

Fraue n für Aufgab e n de r Re ich sve rte idigung“ Fraue n 

auch  ge ge n ih re n W ille n als Aufse h e rinne n in Rave ns-

b rück  „z w angsve rpflich te t“ w urde n.

H äftlinge  in Rave nsb rück  

Be i ih re r Ank unft in Rave nsb rück  w urde n die  Inh aftie rte n 

in unte rsch ie dlich e  H äftlingsgruppe n e inge te ilt und m it e i-

ne m  e ntspre ch e nde n „W ink e l“ ge k e nnz e ich ne t.   

Ende  19 39  ste llte n noch  die  „Bib e lforsch e rinne n“ die  

größte  Gruppe  unte r de n b e re its 1.421 im  Fraue nlage r In-

h aftie rte n. M it die se r ab w e rte nde n Kate gorisie rung w ur-

de n Ange h örige  de r Z e uge n Je h ovas b e z e ich ne t, de re n 

Ve re inigung b e re its 19 33/34 ve rb ote n w urde .

19 40, als sich  die  H äftlingsz ah l m it 4.200 Fraue n 

sch on m e h r als ve rdoppe lt h atte , ve rsch ob  sich  die se s Ve r-

h ältnis: Nun w are n e s vorne h m lich  die  Ange h örige n de r 

H äftlingsgruppe  de r „Asoz iale n“, die  die  M e h rh e it im  La-

ge r k onstituie rte n. M it die se r Be z e ich nung b e le gte n die  

Nationalsoz ialiste n M e nsch e n aus ge se llsch aftlich e n Rand-

gruppe n w ie  O b dach lose , Alk oh olik e r ode r – w ie  im  Falle  

de r Rave nsb rück e r Inh aftie rte n – Fraue n, die  Prostituie rte  

w are n ode r als solch e  galte n. Alle rdings w urde n unte r die -

se r H äftlingsgruppe  auch  z ah lre ich e  Ange h örige  de r Volk s-

gruppe  de r Sinti und Rom a e rfasst.

Nach  de m  Be ginn de s Z w e ite n W e ltk rie ge s im  Jah r 

19 39  und de r fortsch re ite nde n Be se tz ung O ste uropas 

durch  die  W e h rm ach t w urde n ve rm e h rt „politisch e “ H äft-

linge  nach  Rave nsb rück  üb e rste llt. D am it w are n vor al-

le m  M e nsch e n ge m e int, die  M itglie de r ande re r politi-  

sch e r Gruppie runge n w are n und als „Staatsfe inde “ gal-

te n. Am  12. Juli 19 41 b e trug die  Ge sam tz ah l de r Inh aftie r-

te n 4.9 39 , w ob e i die  „politisch e n“ H äftlinge  e ine n Ante il 

von 36%  ausm ach te n; b is April 19 42 sollte  sich  die se r An-

te il auf 58%  e rh öh e n, w om it sie  b e i w e ite m  die  größte  

Gruppe  unte r de n Ge fange ne n b ilde te n. Z u die se m  Z e it-

punk t w are n b e re its 6.331 Fraue n im  Lage r inh aftie rt. Sie  

stam m te n z um  größte n Te il aus de n b e se tz te n Ge b ie te n 

w ie  Pole n und de r e h e m alige n Tsch e ch oslow ak e i.

Ab  19 42 w urde n m it de m  w e ite re n Vorm arsch  de r 

de utsch e n W e h rm ach t nach  O ste n ve rm e h rt Fraue n aus 

de r Uk raine , Russland und ande re n Te ile n de r Sow je tuni-

on nach  Rave nsb rück  de portie rt. M it de r gle ich z e itige n 

Ausw e itung de r Krie gsh andlunge n in W e st-  und Südost-

e uropa k am e n darüb e r h inaus H äftlingstransporte  aus 

Frank re ich , Spanie n, Italie n, Slow e nie n, de m  e h e m alige n 

Jugoslaw ie n, Kroatie n und Se rb ie n h inz u.

Insge sam t stie g die  Z ah l de r inh aftie rte n Fraue n im  

Jah r de r M asse nde portatione n 19 44 e xplosionsartig an. 

Im  Ve rgle ich  z um  Vorjah r e rh öh te  sich  die  Z ah l de r Ne u-

z ugänge  um  das Sie b e nfach e . Etw a 12.000 von ih ne n, 

d.h . 10%  alle r w e ib lich e n H äftlinge  im  Fraue nlage r, w are n 

Üb e rle b e nde  de s Aufstands im  W arsch aue r Gh e tto.

Ein w e ite re r Grund für de n Anstie g de r H äftlingsz ah -

le n w ar die  allm äh lich e  „Evak uie rung“ und Auflösung von 

Konz e ntrationslage rn insb e sonde re  in de n b e se tz te n O st-

ge b ie te n. M it de m  H e ranrück e n de r alliie rte n Truppe n in 

die  Näh e  de r große n Ve rnich tungslage r Ausch w itz , 

M ajdane k , Be lz e c und Sob ib or w urde n Tause nde  von In-

sasse n „e vak uie rt“ und in w e stlich e re  Lage r w ie  Rave ns-

b rück  üb e rste llt. Vie le  die se r H äftlinge  üb e rle b te n die se  

Üb e rste llunge n, die  te ilw e ise  w och e nlange  Fußm ärsch e  

b e inh alte te n, nich t. Nach  de n e rh alte ne n Transportak te n 

w urde n alle in im  Z e itraum  vom  14. M ärz  b is z um  25. M ai 

19 44 1.755 Polinne n und Russinne n aus M ajdane k  nach  

Rave nsb rück  ve rle gt. Aus de m  so ge nannte n „Z ige une rla-

ge r“ in Ausch w itz -Birk e nau k am e n im  April und M ai 835 

Fraue n und Kinde r de r Sinti und Rom a in das Fraue nla-

ge r. Ande re  Fraue n aus de r Slow ak e i und Ungarn, die  ur-

sprünglich  z ur Ve rnich tung im  Gas b e stim m t w orde n w a-  

re n, k am e n im  Nove m b e r 19 44 in Rave nsb rück  an.

Im  Januar 19 45 w are n nach  de n Angab e n de s SS-

W irtsch afts-  und Ve rw altungsh auptam te s üb e r 52.000 

Fraue n und M änne r im  Lage r Rave nsb rück  und se ine n 

Auße nlage rn inte rnie rt. Laut de n e rh alte ne n Transportlis-

te n e rre ich te n b is z um  24. Januar 19 45 z e h n w e ite re  
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Transporte  aus de m  Ve rnich tungslage r Ausch w itz  m it ins-

ge sam t m inde ste ns 9 .000 Fraue n das Lage r Rave nsb rück . 

5.000 von ih ne n w are n Jüdinne n, m e ist aus Pole n, Russ-

land und Ungarn. Z usätz lich  trafe n im  Fe b ruar 19 45 z w e i 

w e ite re  Transporte  aus Ausch w itz  m it insge sam t 5.000 Ge -

fange ne n in Rave nsb rück  e in. D ie se  w are n noch  vor de r 

Be -  fre iung de s Ve rnich tungslage rs am  27. Januar z u Fuß 

ode r in offe ne n W aggons in M arsch  ge se tz t w orde n.

Eine  tre nnsch arfe  Unte rsch e idung de r ve rsch ie de ne n 

H äftlingsgruppe n w ar aus ve rsch ie de nste n Gründe n h äu-

fig nich t ge ge b e n; oftm als ge sch ah e n Kate gorisie runge n 

völlig w illk ürlich  ode r Inh aftie rte  fie le n unte r m e h re re  

m öglich e  H äftlingsgruppe n. So w urde n b e ispie lsw e ise  vor-

b e strafte  Fraue n, die  nach  de r nationalsoz ialistisch e n D ok -

trin e ige ntlich  de r Kate gorie  de r „Krim ine lle n“ z uge ordne t 

w e rde n m üsste n, auch  z u de n „Asoz iale n“ ge z äh lt. Exak te  

Aussage n üb e r e inz e lne  H äftlinge  und die  tatsäch lich e n 

Gründe  für ih re  Inte rnie rung z u tre ffe n ist dam it nur 

sch w e rlich  m öglich . 

D ie se r Um stand gilt b e sonde rs für die  jüdisch e n H äft-

linge : Nach  e ine m  Be fe h l Adolf H itle rs sollte  das „Altre ich “ 

b e re its z um  Ende  de s Jah re s 19 41 „jude nfre i“ se in, w e s-

h alb  se it Se pte m b e r 19 41 ve rstärk t Jude n aus de m  Re ich s-

ge b ie t in die  auße rde utsch e n Konz e ntrationslage r de por-  

tie rt w urde n. D ie s galt auch  für die  jüdisch e n H äftlinge  in 

de n inne rde utsch e n Konz e ntrationslage rn. M it de r sich  

ve rsch le ch te rnde n Krie gslage  k onnte  die se r Z ustand alle r-

dings nich t m e h r aufre ch t e rh alte n w e rde n: D a die  front-

nah e n Konz e ntrationslage r nach  und nach  „e vak uie rt“ 

w urde n und m an auße rde m  z usätz lich e  Arb e itsk räfte  für 

die  Rüstungsproduk tion b e nötigte , w urde n nun ve r-

m e h rt H äftlinge  z urück  in die  inne rde utsch e n Lage r üb e r-

ste llt. Um  die se  form al „jude nfre i“ z u h alte n, w urde n die  

jüdisch e n Ne uz ugänge  aus de n e vak uie rte n Konz e ntrati-

onslage rn k urz e rh and ande re n H äftlingsgruppe n w ie  de n 

„Politisch e n“ ode r „Asoz iale n“ z uge ordne t.

Ernäh rung und Be k le idung de r H äftlinge

Be re its k napp z w e i Jah re  nach  Errich tung de s Lage rs, im  

Jah r 19 40, ve rsch le ch te rte  sich  die  Ernäh rungslage  de r 

H äftlinge  b e träch tlich . Be stand anfangs die  täglich e  Ve r-

sorgung noch  aus circa 500g Brot, e ine m  ½ ode r ¾  Lite r 

Ge m üse b rüh e  m it e inige n Kartoffe ln und e ine r Ab e nd-

suppe , so nah m  die  Näh rstoffz ufuh r nun e rh e b lich  ab. Ei-

ne  z usätz lich e  D oppe lsch e ib e  W urst ode r Käse  sow ie  35g 

W urst am  W och e ne nde  w urde n e b e nfalls ge strich e n. Ab  

19 41 gab  e s k e ine rle i H ülse nfrüch te  in de r H äftlingsnah -

rung m e h r, so dass auch  die se  w ich tige n Eiw e ißlie fe ran-

te n w e gfie le n. Auße rde m  m usste n die  Inh aftie rte n auf 

de n w öch e ntlich e n Löffe l Z uck e r und Sch m alz  ve rz ich -

te n, de r ih ne n noch  z u Be ginn de s Lage rs z usätz lich e  

Ene rgie re se rve n ge b ote n h atte . 

Ein Rück griff auf e ve ntue ll m itge b rach te  Le b e nsm it-

te l w ar e b e nfalls nich t m öglich , da die  Ge fange ne n b e i e i-

ne r Einlie fe rung ins Lage r all ih re n Be sitz  ab z uge b e n 

h atte n. Säm tlich e  pe rsönlich e n D inge  w urde n durch -

such t und b e sch lagnah m t, darunte r auch  die  Kle idung. 

Als H äftlingsk le idung b e k am e n sie  e in Kle id aus Ne sse l-

stoff, e ine  Sch ürz e , e in Kopftuch  und H olz pantine n. Au-

D ie  Z e ich nung trägt de n 
Tite l „W e lcom e ...“ und 

z e igt das Ank om m e n de r 
Fraue n im  Lage r. Noch  
trage n die  Fraue n ih re  

Z ivilk le idung. D ie se  
m üsse n sie  alle rdings 

gle ich  nach  de r 
Re gistrie rung z usam m e n 

m it ih re m  Ge päck  
abge b e n. D ie  Z e ich nung 

stam m t vom  O k tobe r 
19 43 und w urde  von de r 

franz ösisch e n 
Ge fange ne n Viole tte  

Rougie r-Le coq  e rste llt.
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ße rde m  w urde  ih ne n e ine  H äftlingsnum m e r z uge w ie se n, 

so dass sie  nich t m e h r m it ih re m  Nam e n, sonde rn nur 

noch  m it ih re r Num m e r ange sproch e n w urde n. Ab  de m  

Jah r 19 42 stand k aum  noch  H äftlingsk le idung z ur Ve rfü-

gung, so dass vorm als e inge z oge ne , private  Kle idung aus-

ge ge b e n w urde . D ie se  w ar m it e ine m  farb ige n Kre uz  auf 

de m  Rück e n ve rse h e n, um  pote ntie lle  Flüch tlinge  sofort 

e rk e nne n z u k önne n. Anfänglich  w urde  de n Fraue n noch  

je de  W och e  frisch e  Unte rw äsch e  und alle  z w e i W och e n 

ne ue  Kle idung z um  W e ch se ln ge ge b e n. Im  Laufe  de r fol-

ge nde n Jah re  ve rgröße rte n sich  die  Ab stände  z w isch e n 

die se n W äsch e ausgab e n je doch  ste tig; so w urde n die  In-

h aftie rte n nach  Z e uge naussage n im  Fe b ruar 19 43 nur 

noch  alle  dre i M onate  m it ne ue r W äsch e  ve rsorgt, die  h äu-

fig volle r Exk re m e nte  und Unge z ie fe r ih re r Vorb e sitz e r 

w ar, da auch  die  lage re ige ne  W äsch e re i üb e rlaste t w ar. Z u-

sam m e n m it de n sch le ch te n h ygie nisch e n Ve rh ältnisse n, 

de r völlige n Üb e rlastung de r sanitäre n Anlage n und de r 

sch le ch te n Ernäh rung füh rte n die se  Um stände  h äufig z u 

Se uch e n und Epide m ie n im  Lage r. Insge sam t lässt sich  

fe stste lle n, dass die  Kapaz ität de s Lage rs, w as die  Grund-

ve rsorgung de r M e nsch e n und ih re  Unte rb ringung b e -

traf, ste ts de n re ale n Erforde rnisse n h inte rh e rh ink te , w as 

te ils b e w usst h e rb e ige füh rt, te ils auf die  sich  ste tig ve r-

sch le ch te rnde  Ge sam tsituation de s D e utsch e n Re ich e s z u-

rück z ufüh re n w ar.

D as Strafsyste m  

W ie  in ande re n Lage rn auch  w ar das Le b e n im  Fraue nla-

ge r ge k e nnz e ich ne t durch  z ah lre ich e  Sch ik ane n, w illk ürli-

ch e  Be strafunge n und M issh andlunge n durch  die  SS-  

Aufse h e rinne n. O b w oh l je glich e  M issh andlunge n nach  

de n D ie nstvorsch rifte n de r SS offiz ie ll ve rb ote n w are n, 

ge h örte n Anspuck e n, Sch lage n m it H and, Stock  ode r 

Gum m ik nüppe l, Tre te n und Ve rh öh ne n z um  Lage ralltag 

in Ra-  ve nsb rück . Eb e nso alltäglich  w are n die  e rnie drige n-

de n „m e diz inisch e n“ Unte rsuch unge n, b e i de ne n sich  die  

H äftlinge  k om ple tt vor de n SS-Ärz te n z u e ntk le ide n h at-

te n ode r die  de m ütige nde  Proz e dur de s H aare sch e re ns – 

ins-b e sonde re  b e im  Aufnah m e ve rfah re n ne ue r H äftlinge . 

Im  Lage r se lb st h e rrsch te  e ine  Atm osph äre  stre nge r 

m ilitärisch e r „D isz iplin“, die  in de n ab surde ste n Sch ik a-

ne n gipfe ln k onnte . W are n b e ispie lsw e ise  die  Be tte n in 

de n Blöck e n nich t orde ntlich  ge m ach t -  e ine  sch ie r un-

m öglich e  Aufgab e  ange sich ts de r te ilw e ise  h alb  z e rrisse -

ne n Be ttde ck e n -  w urde  die s z um  Anlass ge nom m e n, 

e inz e lne  Fraue n z u b e sch im pfe n, anz usch re ie n ode r z u 

sch lage n. D as M aß an e inge forde rte r O rde ntlich k e it so-

w ie  das Ausm aß de r Strafe  h ing z u e ine m  große n Te il 

von de r W illk ür de r je w e ilige n Aufse h e rin ab ; so k onnte  

e s auch  ge sch e h e n, dass e inz e lne  Inh aftie rte  nach  e ine r 

solch e n Be tte nk ontrolle  in de n Strafb lock  e inge w ie se n 

w urde n, w o sie  e inige  Tage  ve rb ringe n m usste n. 

D ie  Einw e isung in de n b e re its Juni 19 39  e rrich te te n 

Strafb lock  galt unte r de n H äftlingsfraue n als die  h ärte ste  

Art de r Be strafung. Nach  Z e uge naussage n w are n die  Ge -

w alte xz e sse  de r die nsth ab e nde n Aufse h e rinne n dort 

üb e raus b rutal, die  Nah rungsve rsorgung noch  unz ure i-

ch e n-  de r und die  Arb e itse insätz e  b e sonde rs Kraft rau-

b e nd; b e ispie lsw e ise  m usste n die  Fraue n b e i de r 

Ve rle gung von Bah nsch ie ne n h e lfe n, „Brik e ttsch iffe “ e ntla-

de n ode r Straße n b aue n.

Ne b e n de r Einw e isung in de n Strafb lock  gab  e s noch  

Arre st-  und Prüge lstrafe n, w e lch e  je w e ils nach  de m  Grad 

de s ve rm e intlich e n Ve rge h e ns ve rh ängt w urde n. D ie  Prü-

ge lstrafe n b e stande n de n offiz ie lle n D ie nstvorsch rifte n 

z ufolge  aus fünf b is 25 Sch läge n auf das nack te  Ge säß 

ode r die  O b e rsch e nk e l. Üb e r die  tatsäch lich e  Anz ah l de r 

Sch läge  b e stim m te  de r Lage rdire k tor. Vollz oge n w urde n 

die se  Strafe n unte r de r Aufsich t e ine s SS-Arz te s z unäch st 

von SS-Aufse h e rinne n, se it Juli 19 42 von ande re n H äftlin-

ge n, die  daz u ge z w unge n w urde n. Arre ststrafe n glie de r-

te n sich  in dre i Stufe n, die  u. a. ge k ürz te  Esse nsratione n, 

D unk e lh aft, ode r tage slange s Aufre ch tste h e n in de r Z e lle  

b e inh alte te n. O ftm als w are n die  oh ne h in ge sch w äch te n 

D ie  Bild z e igt die  Be strafung e ine r Inh aftie rte n durch  e ine  SS-
Aufse h e rin. D ie  Be strafung de r Ge fange ne n durch  Pe itsch e nh ie b e  
auf de n nack te n Körpe r w ar nur e in M itte l, um  die  Fraue n „z u 
disz iplinie re n“.

(M
ahn- und G

edenkstätte Ravensbrück, D
atum

 unbekannt)
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H äft-  linge  danach  de m  völlige n Z usam m e nb ruch  nah e .

Ne b e n die se n M aßnah m e n fande n h äufig Strafappe l-

le  statt, die  z usätz lich  z u de n täglich e n Ab e nd-  und M or-

ge nappe lle n durch ge füh rt w urde n. D ab e i m usste n die  

H äftlinge  oft stunde nlang alle in auf e ine m  Platz  ste h e n, 

b is sie  vor Entk räftung um fie le n. O ftm als w urde n die se  Ap-

pe lle  auf e ine n ganz e n Block  ode r das ge sam te  Lage r aus-

ge de h nt. Konnte n sich  H äftlinge  b e i die se n Strafappe lle n 

vor Sch w äch e  nich t auf de n Füße n h alte n, w ar e s de n an-

de re n nich t e rlaub t, sich  um  sie  z u k üm m e rn. Sie  m usste n 

lie ge n ge lasse n w e rde n, so dass vie le  b e i die se n so ge -

nannte n „Q uälappe lle n“ um s Le b e n k am e n. Ab  Januar 

19 45 w urde n die se  „Q uälappe lle “ in de r „Tode sz one  Uck e r-

m ark “ z um  offiz ie lle n M ordinstrum e nt, um  m öglich st vie -

le  H äftlinge  durch  Entk räftung und Unte rk üh lung 

um z ub ringe n. D ie  Ausw e itung de r Strafe n auf m e h re re  

H äftlinge  für das Ve rge h e n e ine r Einz e lne n sch ürte  die  

Konflik te  unte r de n Fraue n und ve rh inde rte  e ine  Solidari-

sie rung ge ge n die  SS-M annsch afte n. D e rartige  Kolle k -

tivstrafe n w urde n ge z ie lt e inge se tz t, um  e ine n 

Z usam m e nsch luss de r H äftlinge  unte re inande r z u ve rh in-

de rn. 

Arb e itsk om m andos und Z w angsarb e it

Ein w e ite re s Z ie l de r Inh aftie rung in e in Konz e ntrationsla-

ge r lag ne b e n de r Aussch altung  ve rm e intlich e r Re gim e -

ge gne r darin, die  Fraue n durch  k örpe rlich e  Arb e it auch  

m e ntal ausz uz e h re n. Ein ge e igne te s M itte l daz u sah  die  

SS im  Einsatz  de r H äftlinge  in b isw e ile n sinnlose n Arb e its-

k om m andos w ie  z um  Be ispie l de m  H in-  und H e rsch au-

fe ln von Sand von e ine m  O rt z um  ande re n. Ande re  

Tätigk e itsfe lde r w ie  die  Erw e ite rung und Instandh altung 

de s Lage rs w are n nich t so se h r durch  Sinnlosigk e it, dafür 

ab e r m e h r durch  ih re  h oh e n k örpe rlich e n Strapaz e n ge -

prägt: H ie rb e i stand das Z ie l im  M itte lpunk t, die  Arb e its-

k raft m öglich st ge w innb ringe nd ausz ub e ute n. W äh re nd 

in de r Anfangsz e it de s Lage rs noch  e inige  Fraue n b e im  

Bau von Straße n und Barack e n sow ie  b e im  Be -  und Entla-

de n von Güte rtransporte n h e lfe n m usste n, w urde  die se  

Arb e it m it Errich tung de s ständige n M änne rlage rs im  

Früh jah r 19 42 von de n m ännlich e  Ge fange ne n üb e rnom -

m e n, da de n w e ib lich e n H äftlinge n oftm als die  Ausb il-

dung ode r sch lich tw e g die  k örpe rlich e  Le istungsfäh ig-  

k e it z ur Erle digung die se r Aufgab e n fe h lte . D arüb e r h in-

aus e ntde ck te  die  SS ab  de m  Jah r 19 40 z une h m e nd die  

Arb e itsk raft de r w e ib lich e n H äftlinge  für ih re  e ige ne n Be -

trie b e  in de r Landw irtsch aft ode r „ve rm ie te te “ sie  ge ge n 

Ge ld an Baue rn in de r Um ge b ung, w o sie  z ur M itarb e it 

b e i de r Be w irtsch aftung de r H öfe  ge z w unge n w urde n. 

D as so ve rdie nte  „H onorar“ w urde  dab e i nich t an die  

Z w angsarb e ite rin, sonde rn an die  SS-Ve rw altung ge z ah lt.

D ane b e n e ntw ick e lte  sich  Rave nsb rück  im  Jah r 19 41 

im m e r m e h r z u e ine r Koordinie rungsste lle  für de n Ein-

satz  w e ib lich e r Ge fange ne r als Z w angsarb e ite rinne n in 

de r Rüstungsindustrie . O ftm als k am e n die  de portie rte n 

Fraue n nur noch  für die  Re gistrie rung ins Fraue nlage r 

und w urde n dann in ande re  Lage r üb e rste llt. D ie se  so ge -

nannte n Auße n-  ode r Ne b e nlage r w are n z uvor in de r Nä-

h e  von Rüstungsb e trie b e n ge b aut w orde n, in de ne n die  

D ie  Z e ich nung z e igt das 
Appe llste h e n de r Fraue n 
w ie  e s an je de m  M orge n 

üblich  w ar. Ange fe rtigt 
w urde  sie  von de r 
Franz ösin Viole tte  

Rougie r-Le coq , die  im  
O k tobe r 19 43 nach  

Rave nsbrück  ve rsch le ppt 
w urde . D as Bild trägt de n 

Tite l „Le s pire s parm i le s 
pire s“ („D as Sch lim m ste  

unte r de m  Sch lim m ste n“)
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H äftlinge  b e ispie lsw e ise  z ur M itarb e it b e i de r Fe rtigung 

von M unitionste ile n ge z w unge n w urde n. So e ntstande n 

se it An-  fang de s Jah re s 19 43 b is z um  M ai 19 45 42 Auße n-

lage r in de r Näh e  von Rüstungsunte rne h m e n. D ie se  La-

ge r w urde n von de r SS ode r de r W e h rm ach t se lb st 

ge gründe t und ge füh rt ode r ab e r von Privatfirm e n b e trie -

b e n. In Ve rw altung und Le itung unte rstande n sie  alle r-

dings w e ite rh in de m  Fraue nk onz e ntrationslage r, das als 

H auptlage r fungie rte . D ie  dort produz ie rte n Güte r w are n 

alle sam t so ge nannte  „k rie gsw ich tige  Erz e ugnisse “ w ie  Por-

z e llan, ch e m isch e  Kam pfstoffe  ode r Flugz e ugte ile , die  

de n Be darf von SS und W e h rm ach t de ck te n.

Ne b e n die se n auße rh alb  ge le ge ne n Be trie b e n e rrich -

te te  die  SS auch  e ige ne , Te xtil ve rarb e ite nde  Unte rne h -

m e n auf de m  e ige ntlich e n Ge lände  de s H auptlage rs. 

Eine s de r größte n w ar die  am  21. Juni 19 40 e röffne te  „Te x-

til-  und Le de rve rw e rtung m b H “, die  z um  Be ispie l Stoffe  

für Uniform e n w e b te , z usch nitt und b e stick te . H auptarb e i-

te n w are n dab e i insb e sonde re  die  Produk tion von H äft-

lingsk le idung für alle  Konz e ntrationslage r de r SS sow ie  

die  Re paratur und Ände rung von Uniform e n de r W affe n-

SS. In e ine r e ige ne n Ab te ilung de s SS-Be trie b e s, de r 

Kürsch ne re i, w urde n alle  Arte n von Pe lz e n aus b e sch lag-

nah m te m  jüdisch e m  Be sitz  z u M ütz e n, M änte ln und H and-

sch uh e n für die  W affe n-SS ve rarb e ite t. D ie  Arb e itsb e -  

dingunge n in die se n Be trie b e n w are n oftm als se h r h art: Ei-

ne  Sch ich t daue rte  m e ist z e h n b is z w ölf Stunde n und b e i 

k le inste n Fe h le rn ode r Ausfälle n von M asch ine n droh te n 

de n Fraue n k örpe rlich e  Strafe n se ite ns de s SS-Aufsich ts-

pe rsonals. Als b e sonde rs anstre nge nd galt die  Arb e it in 

de r Stroh sch uh fle ch te re i. D as Knüpfe n de r Sch uh e  ve rur-

sach te  oftm als Ve rle tz unge n an de n H ände n, die  z u e itri-

ge n Infe k tione n füh rte n. Z usätz lich  drang de r aufge w ir-  

b e lte  Staub  in die  Lunge n de r H äftlinge  e in, so dass sie  

nich t se lte n an Lunge ntub e rk ulose  e rk rank te n. 

D ie  m e iste n Fraue n, 60%  alle r Inh aftie rte n, w are n im  

Jah r 19 42 in die se n SS-Produk tionsstätte n b e sch äftigt. 

D anach  ging die  Anz ah l de utlich  z urück , da z um  e ine n 

ve rm e h rt M asch ine n z um  Einsatz  k am e n, z um  ande re n 

ab e r auch , w e il die  Fraue n se it die se m  Jah r h äufige r in 

Be trie b e n de r Rüstungsindustrie  e inge se tz t w urde n. 

Eine  die se r Firm e n, die  sich  im  Spätsom m e r 19 42 in 

unm itte lb are r Näh e  de s Fraue nlage rs nie de rlie ß und z ah l-

re ich e  Z w angsarb e ite rinne n b e sch äftigte , w ar die  Firm a 

„Sie m e ns &  H alsk e “. Bis z um  H e rb st 19 44 arb e ite te n dort 

b is z u 3.000 H äftlinge , die  in e ige ne n W oh nb arack e n, 

de m  so ge nannte n „Sie m e nslage r“ unte rge b rach t w are n. 

Nach  Angab e n von Sie m e ns e igne te n sich  die  Fe rtigk e i-

te n von Fraue n b e sonde rs b e i de r Produk tion von Fe in-

m e ch anik e n w ie  de m  Te le fon-  und M ik rofonb au. D ie  Auf-  

sich t in de n e inz e lne n H alle n ob lag alle rdings nich t de n 

M itarb e ite rn von Sie m e ns, sonde rn de n SS-Aufse h e rin-

ne n. Auch  die  Ve rw altung w ar an die  de s Fraue nlage rs 

ange glie de rt. D ie  inte nsive  Z usam m e narb e it von Sie -

m e ns m it de r Lage rle itung z e igte  sich  alle rdings nich t 

nur in de r räum lich e n Näh e  z um  Lage r, sonde rn auch  dar-

in, dass de r Konz e rn im  „Juge ndsch utz lage r“ Uck e rm ark  

w e ite re  Fe rtigungsstätte n e röffne n k onnte .

D ie  M ordak tion „14f13“ 

Ne b e n de r „natürlich e n“ Ste rb lich k e itsrate  durch  die  

sch le ch te n Le b e ns-  und Arb e itsb e dingunge n im  Lage r 

und de n Be trie b e n füh rte  die  SS auch  ge z ie lte  M ordak tio-

ne n an de n Lage rinsasse n durch .

D ie  e rste  syste m atisch e  M ordak tion, die  in de r Z e it 

vom  April 19 41 b is z um  M ärz  19 43 in alle n Konz e ntrati-

onslage rn durch ge füh rt w urde  und in e tw a 13.000 KZ -

H äftlinge  das Le b e n k oste te , ist unte r ih re m  Tarnnam e n 

und Ak te nk ürz e l „14f13“ b e k annt. Nach de m  in de r de ut-

sch e n Öffe ntlich k e it Prote ste  ge ge n die  „Euth anasie “ – al-

so die  Tötung von üb e r 70.000 ge istig und k örpe rlich  

b e h inde rte n M e nsch e n aus H e il-  und Pfle ge anstalte n, 

die  als „rassisch  m inde rw e rtig“ galte n – laut ge w orde n 

w are n, m usste n die  Nationalsoz ialiste n die se  so ge nannte  

Auf de m  Foto sind Fraue n b e i de r Z w angsarbe it in de n SS e ige ne n 
Te xtilbe trie b e n im  Jah r 19 40/41 z u se h e n. D ie  Arb e it dort w ar vor 
alle m  ge prägt von de r stre nge n Kontrolle  und de n Sch ik ane n de r SS-
Aufse h e rinne n. 

(M
ahn- und G

edenkstätte Ravensbrück, 1939)
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„Ak tion T4“ im  August 19 41 vorläufig stoppe n. D araufh in 

sch lug de r Re ich sfüh re r SS H e inrich  H im m le r vor, die  nun 

„fre i ge w orde ne n“ Re ssource n, nam e ntlich  Pe rsonal und 

Einrich tunge n de r „T4“, z u nutz e n, um  das „Euth anasie “-

Program m  unte r de m  Ak te nk ürz e l „14f13“ auf die  Konz e n-

trationslage r ausz uw e ite n. Alle in in Rave nsb rück  forde rte  

die se  Entsch e idung üb e r 1.600 O pfe r: Krank e , arb e itsunfä-

h ige  und une rw ünsch te  H äftlinge  w urde n se le k tie rt, in 

die  „H e il-  und Pfle ge stätte n“ de r „T4“ ge b rach t und dort 

vom  Krank e nh auspe rsonal m e ist durch  Giftinje k tione n e r-

m orde t ode r ve rgast. Von de n in Rave nsb rück  e rm orde -

te n M e nsch e n w are n nach  Z e uge naussage n e tw a 700 b is 

800 Fraue n Jüdinne n. D ie  se le k tie rte n Fraue n w urde n auf 

so ge nannte n „sch w arz e n Transporte n“ in die  Gask am m e r 

de r „Pfle ge anstalt“ Be rnb urg ge b rach t. 

Nach  Ab sch luss de r e rste n Ph ase  de r Ak tion „14f13“ 

ginge n noch  z ah lre ich e  w e ite re  „sch w arz e  Transporte “ in 

äh nlich e  „Pfle ge anstalte n“: Z ie le  w are n unte r alle m  die  

„Pfle ge anstalt“ H arth e im  b e i Linz , ab e r auch  die  Ve rnich -

tungslage r M ajdane k  und Ausch w itz , w o die  m e h re re n 

tause nd H äftlinge  nach  de n Ak te nangab e n b ald e ine s „na-

türlich e n“ Tode s starb e n.

Kinde r und Sch w ange rsch afte n im  Lage r 

Unte r de n nach  Rave nsb rück  de portie rte n Fraue n w are n 

ne b e n M ütte rn m it ih re n Kinde rn auch  Sch w ange re , ob -

w oh l de re n Inh aftie rung als offiz ie ll ve rb ote n galt. O ft-

m als w are n sie  w e ge n e ine r une rlaub te n Be z ie h ung z u 

e ine m  Z w angsarb e ite r ode r e ine m  Krie gsge fange ne n ve r-

h afte t w orde n. Nach  Angab e n de s SS-Arz te s Sch ie dlausk y 

w urde  die  Sch w ange rsch aft in de r Z e it vom  dritte n b is 

z um  fünfte n M onat, te ilw e ise  sogar noch  im  ach te n M o-

nat ab ge b roch e n. Aus Z e uge naussage n von e h e m alige n 

H äftlinge n, die  z ur Arb e it im  Krank e nre vie r ge z w unge n 

w urde n, ge h t h e rvor, dass Ab tre ib unge n h äufig e rst k urz  

vor de r Ge b urt vorge nom m e n und le b e nsfäh ige  Säuglin-

ge  dire k t ge töte t w urde n. W ar die s nich t ge sch e h e n, w ur-

de n de utsch e  Fraue n k urz  vor de r Ge b urt e ntlasse n. 

Sch w ange re  H äftlinge  aus de m  Ausland w urde n h inge -

ge n, falls e s üb e rh aupt z u e ine r Entb indung k am , in das 

Krank e nh aus Te m plin üb e rste llt. Nach  de r Ge b urt gab  

m an die  Ne uge b ore ne n in Kinde rh e im e  de r „Nationalsoz ia-

listisch e n Volk sw oh lfah rt“, die  M ütte r k e h rte n alle in ins 

Konz e ntrationslage r z urück . 

M it z une h m e nde r Üb e rfüllung de s Lage rs und dam it 

auch  de r ste ige nde n Anz ah l sch w ange re r Fraue n nah m  

das Vorge h e n de r SS-Ärz te  im m e r m e nsch e nve rach te nde -

re  Z üge  an. Z w ar gab  e s w e ite rh in die  M öglich k e it, inne r-

h alb  de s Lage rs e in Kind z ur W e lt z u b ringe n, je doch  

w urde n M utte r und Baby nach  de r Ge b urt ih re m  Sch ick -

sal üb e rlasse n und starb e n h äufig an H unge r und Entk räf-

tung. D ie  Tatsach e , dass die  M ütte r b e re its e ine  W och e  

nach  de r Entb indung w ie de r z um  Arb e itsdie nst e inge z o-

ge n w urde n, füh rte  daz u, dass oftm als w e de r M utte r 

noch  Kind üb e rle b e n k onnte n.

Kinde r, die  m it ih re n M ütte rn nach  Rave nsb rück  de -

portie rt, ab e r nich t in das Juge ndlage r e inge w ie se n w ur-

de n, m usste n w ie  die  Erw ach se ne n oft üb e r m e h re re  

Stunde n b e i de n Appe lle n ste h e n ode r ab e r – ab  de m  

z w ölfte n Le b e nsjah r – in Z w ölfstunde nsch ich te n in de r 

Rüstungsindustrie  m itarb e ite n. Nach  de n e rh alte ne n Auf-

z e ich nun-  ge n aus de m  Jah r 19 44 w are n z u die se r Z e it e t-

w a 500 Kinde r im  Lage r inh aftie rt. Nur w e nige  von ih ne n 

üb e rle b te n de n Lage ralltag und k onnte n b e fre it w e rde n.

Krank e nre vie r 

Ein w e ite re r Lage rb e re ich , in de m  die  Grausam k e it de r 

nationalsoz ialistisch e n Ide ologie  b e sonde rs de utlich  z uta-

ge  trat, w ar das Krank e nre vie r. Ganz  im  Ge ge nsatz  z u se i-

ne m  Nam e n, stand im  „Re vie r“ nich t die  H e ilung k rank e r 

M e nsch e n im  Vorde rgrund; vie lm e h r w ar e s e in „O rt de s 

Ste rb e ns und Töte ns, de r Se le k tione n, de r m e diz inisch e n 

Expe rim e nte  und Z w angsste rilisatione n“, so Stre b e l.

D ie  Ch ance , tatsäch lich  als ge h e ilt aus de m  „Re vie r“ 

e ntlasse n z u w e rde n, w ar m e h r als ge ring: Katastroph ale  

h ygie nisch e  Z ustände  und ch ronisch e  Üb e rb e le gung, ins-

b e sonde re  in de n le tz te n Jah re n de s Lage rs, füh rte n da-

z u, dass sich  Epide m ie n auch  im  Krank e nre vie r unge h in-  

de rt ausb re ite n k onnte n. Eh e m alige  H äftlinge  b e rich te n 

z ude m  von sadistisch e n Ärz te n, die  Krank e  unb e h ande lt 

z urück  ins Lage r sch ick te n, H äftlinge  folte rte n ode r m it 

Gift „ab spritz te n“, d.h . sie  m itte ls e ine r Ph e nolspritz e  in 

de n H e rz m usk e l töte te n. O rde ntlich e  m e diz inisch e  Ve r-

sorgung e rh ie lte n h äufig nur die  Kom m andanturange h ö-

rige n, SS-Aufse h e rinne n und W ach m annsch afte n. Vie le  

k rank e  H äftlinge  m ie de n dah e r de n Gang z um  „Re vie r“ 

und ve rsuch te n, ih re n sch le ch te n Ge sundh e itsz ustand 

vor de m  Lage rpe rsonal ge h e im  z u h alte n. Sie  fürch te te n 

nich t b e h ande lt, sonde rn dire k t ge töte t ode r für Ve rnich -

tungstransporte  se le k tie rt z u w e rde n.        

In de r Z e it vom  Juli 19 42 b is August 19 43 w urde  das 

Rave nsb rück e r Krank e nre vie r z um  Ve rsuch slab or ve r-

sch ie de ne r m e nsch e nve rach te nde r „m e diz inisch e r“ Expe -

rim e nte . Unte r de r Le itung de s SS-Arz te s Prof. D r. Karl 
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Ge b h ardt w urde n vor alle m  polnisch e n Fraue n Knoch e n, 

M usk e l-  und Ne rve nstränge  e ntnom m e n und ih re  W un-

de n ab sich tlich  m it Ke im e n infiz ie rt, um  unte rsch ie dlich e  

Be h andlungsve rfah re n z u te ste n. Starb e n die  Fraue n 

nich t an de n Folge n de r O pe ratione n ode r an de n Infe k tio-

ne n se lb st, e rsch oss m an sie  nach  w e nige n Tage n. Ein 

Jah r darauf, Anfang 19 45, w urde n e tw a 140 Sinti und Ro-

m a für ve rsch ie de ne , m e ist tödlich  e nde nde  Ste rilisations-

ve rfah re n m issb rauch t. H äftlinge , die  O pfe r solch e r 

Expe rim e nte  ge w orde n w are n, w urde n im  Lage rjargon 

als „(Ve rsuch s- )Kaninch e n“ b e z e ich ne t.

Z w angsprostitution 

O b w oh l die  nationalsoz ialistisch e  Politik  offiz ie ll die  Prosti-

tution von Fraue n b randm ark te  und b e k äm pfte , b e trie b  

die  SS gle ich z e itig im  große n Um fang H äftlingsb orde lle  

in ih re n Konz e ntrationslage rn. D e r „Präm ie nsch e in“, de r 

m ännlich e n KZ - H äftlinge n de n Be such  die se r Einrich tun-

ge n e rm öglich te , sollte  als Le istungsanre iz  z ur Arb e it die -

ne n. D e s W e ite re n h offte  die  SS, durch  de rartige  „Ange -  

b ote “ de r „Ausb re itung“ von H om ose xualität in de n M än-

ne rlage rn e ntge ge nz uw irk e n.

Ab  M itte  19 42 w urde n w e ib lich e  H äftlinge , vorne h m -

lich  nich tjüdisch e  D e utsch e  aus de m  Konz e ntrationslage r 

Rave nsb rück , „re k rutie rt“. D ie  Fraue n stam m te n h äufig 

aus de m  so ge nannte n „H ure nb lock “, w o Fraue n unte rge -

b rach t w are n, die  vom  nationalsoz ialistisch e n Ve rfolgungs-

syste m  als „Prostituie rte “ k lassifiz ie rt w urde n. Je de r In-  

h aftie rte n, die  sich  „fre iw illig“ z um  Arb e itse insatz  in de n 

Borde lle n m e lde te , w urde  die  Fre ilassung nach  se ch s M o-

nate n ve rsproch e n. In k e ine m  e inz ige n Fall de r üb e r 100 

b e k annte n Z w angsprostituie rte n w urde  die se s Ve rspre -

ch e n e inge löst, im  Ge ge nte il: O ft k am e n die  Fraue n 

sch w ange r ode r ge sch le ch tsk rank  nach  Rave nsb rück  z u-

rück  und w are n dort de r W illk ür de s Krank e nre vie rs aus-

ge lie fe rt. Fraue n, die  auf die se  W e ise  z ur Prostitution ge -  

z w unge n w urde n, e rlitte n sch w e re  ph ysisch e  w ie  se e li-

sch e  Sch äde n. Lange  nach  Krie gse nde  noch  w urde  die  

Prostitution in de n H äftlingsb orde lle n aufgrund ih re s an-

ge b lich  „fre iw illige n“ Ch arak te rs nich t als Z w angsarb e it 

ge w e rte t. Aus Sch am ge füh l sch w ie g de r Großte il je ne r 

Fraue n üb e r ih re  Erle b nisse  und b e antragte  h äufig k e ine  

H afte ntsch ädigung.          

Ne b e n die se r Form  de r institutionalisie rte n Z w angs-

prostitution w ar in Rave nsb rück  w ie  in ande re n Lage rn 

auch  die  inoffiz ie lle  se xue lle  Ausb e utung in Form  von Be -

lästigunge n und Ve rge w altigunge n durch  m ännlich e s 

und w e ib lich e s Aufsich tspe rsonal k e ine  Se lte nh e it. H äu-

fig w are n „se xue lle  D ie nste “ auch  Te il von „Tausch b e z ie -

h unge n“, die  de m  w e ib lich e n H äftling Vorte ile  und dam it 

oft das Üb e rle b e n sich e rn sollte n. Von e ine r w irk lich e n 

„Fre iw illigk e it“ de r Fraue n k ann in k e ine m  die se r Fälle  ge -

sproch e n w e rde n.   

Re süm e e

Insge sam t w urde n nach  h e utige n Unte rsuch unge n e tw a 

107.753 Fraue n nach  Rave nsb rück  ve rsch le ppt. D urch  die  

völlige  Üb e rfüllung und das Ch aos in de n le tz te n W o-

Blick  auf das 
Lage rge lände  im  Fe bruar 
2006. Kaum  e ine  Barack e  

ist noch  e rh alte n, alle in 
die  dunk le n 

Um randunge n de ute n 
die  Fundam e nte  und die  

Vie lz ah l Ge bäude  an. 
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ch e n und M onate n w urde n alle rdings nich t m e h r alle  

ne u aufge nom m e ne n H äftlinge  re gistrie rt, so dass die  tat-

säch lich e  Z ah l de r Inh aftie rte n nach  D ok um e nte n ande -

re r Lage r b e i e tw a 123.000 Fraue n lie ge n m uss. Laut de n 

e rh alte ne n H äftlingsliste n stam m te n e tw a 36%  alle r Ge -

fange ne n aus Pole n, 21%  aus de r e h e m alige n Sow je tuni-

on sow ie  18%  aus D e utsch land und Öste rre ich . W e ite re  

8%  de r Fraue n w urde n aus Ungarn ve rsch le ppt, 6%  aus 

Frank re ich , 3%  aus de r e h e m alige n Tsch e ch oslow ak e i 

und je w e ils circa 2%  aus de m  e h e m alige n Jugoslaw ie n 

und de n Be ne luxlände rn. D e r Ante il de r aus rassisch e n 

Gründe n ve rfolgte n Jüdinne n lag b e i 13,4% , je doch  m uss 

de r tatsäch lich e  W e rt, w ie  alle  ande re n auch , se h r vie l h ö-

h e r ange se tz t w e rde n, da die  Kate gorisie runge n oftm als 

w illk ürlich  ge sch ah e n und nich t alle  Jüdinne n als solch e  

re gistrie rt w urde n. 

W ie  vie le  M e nsch e n le tz te n Ende s im  Konz e ntrations-

lage r Rave nsb rück  e rm orde t w urde n, b le ib t b is h e ute  un-

k lar. Ein Ve rz e ich nis, in de m  die  Tode sfälle  unte r de n 

H äftlinge n aufge füh rt w urde n, w urde  von SS-Ärz te n z e r-

stört. Nach  ne ue ste n Unte rsuch unge n von H äftlingsaus-

sage n und de r Üb e rprüfunge n von D e portationsliste n 

k am e n im  Lage r Rave nsb rück  se lb st z w isch e n 20.000 

und 30.000 M e nsch e n um s Le b e n. D ie  Anz ah l de r Ge fan-

ge ne n, die  darüb e r h inaus auf de n Tode sm ärsch e n star-

b e n, k onnte  b is h e ute  nich t e rm itte lt w e rde n.
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